
„Die Sparkasse ist und bleibt für das Handwerk eine
sichere Bank“, so Heiko Staroßom, Vorstand der
Sparkasse Bremen auf dem 43. Mahl des Handwerks.
Bremens Bürgermeister Jens Böhrnsen bescheinigt dem
Handwerk „enorme Bedeutung und große soziale Kraft“.

Über 300 Gäste hatten sich zum 43. Mahl
des Handwerks auf Einladung der Sparkasse
Bremen in der festlich gestimmten Kunden-
halle des Finanzcentrums Am Brill eingefun-
den. Höhepunkt des Abends, der die Verbun-
denheit von Handwerk und Sparkasse symbo-
lisiert, war die Verleihung des Preises ‚Innova-
tives Handwerk 2009‘ an sechs Handwerks-
betriebe aus dem Land Bremen. Die Laudatio

auf die Preisträger und das Handwerk hielt Bre-
mens Bürgermeister Jens Böhrnsen.

„Die Sparkasse Bremen ist und bleibt für
das Handwerk eine sichere Bank“, sagte Dr.
Heiko Staroßom, Vorstand der Sparkasse Bre-

men, in seiner Begrüßung.
Sparkasse wie Handwerk
hätten sich gerade „in der
Krise als stabilisierender Fak-
tor erwiesen“.

Für die Handwerkskammer
begrüßte Vizepräses Joachim
Stehr die Gäste. Er bedankte sich bei der Spar-
kasse für die Einladung und dafür, „dass die Spar-

kasse die hervorragenden Leistungen der
bremischen Handwerker anerkennt und
auszeichnet“. Mit einer „kleinen Farben-
lehre“, ging Stehr auf die neue schwarz-
gelbe Bundesregierung ein und verband
damit die Hoffnung, „dass diese Farb-
kombination für Deutschland den
Anfang einer neuen Ära bedeutet, die
hoffentlich geprägt sein wird von Entlas-
tungen und Effizienz, von Konsum und
Wachstum und einer wahrhaft gelebten
‚Vorfahrt für den Mittelstand“.

Dem Handwerk in Bremen und Bre-
merhaven bescheinigte Bürgermeister
Jens Böhrnsen in seiner Laudatio „enor-

me Bedeutung und große soziale Kraft“. Böhrn-
sen ging auf die Leistungen bei Ausbildung und
Beschäftigung ein und dankte dem Handwerk
für dessen Engagement. „Wir wissen in Bremen,
was wir am Handwerk haben“, sagte der Bür-

germeister
abschließend.

Durch den
Abend führ-
te Dirk Böh-
ling, der

auch – gemeinsam mit Kammer-Hauptge-
schäftsführer Michael Busch – die Preisträger
der sechs Kategorien des ‚Innovativen Hand-
werks 2009‘ vorstellte. Nach der Preisverlei-
hung, die gemeinsam von Bürgermeister
Böhrnsen, Sparkassenvorstand Staroßom und
Vizepräses Stehr vorgenommen wurde, gab es
beim kulinarischen Ausklang reichlich Gele-
genheit für Gespräche rund ums Handwerk
und rund um Bremen.

Weiß, „was Bremen am Handwerk hat“: 
Bürgermeister Jens Böhrnsen.
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Lobte die Partnerschaft von Sparkasse und
Handwerk: Dr. Heiko Staroßom.

HANDWERK „STABILISIERENDER
FAKTOR IN DER KRISE“
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DIE PREISTRÄGER
INNOVATIVES HANDWERK ‘09

Kategorie Nachfolge
W. Unbescheiden Metall- und Apparatebau
GmbH, Geschäftsführer: Bernd und Martin Rugen

Perfekt geplante und gestaltete Betriebsüber-
gabe von Vater Bernd Rugen auf Sohn Martin
Rugen. Zunächst war Bernd Rugen noch allei-
niger Gesellschafter. Sohn Martin qualifizier-
te sich 2003 als Dipl.-Ing im Maschinenbau
sowie als Schweißfachingenieur. 2005 erfolg-
te dann der Eintritt in die Geschäftsführung,
die zur Zeit von beiden wahrgenommen wird.
Der nächste Schritt ist die alleinige Geschäfts-
führung durch Martin Rugen.

Kategorie Innovative Technik
Die Olligs GmbH, Geschäftsführer: Ralf Wehrlich

Aktive Umsetzung des Klimaschutzes durch
den Einsatz alternativer Energien mit einem
ganzheitlichen Ansatz. Optimale kundenspe-
zifische Heizungs- und Warmwasserkonzepte
durch Kombination von erneuerbaren Ener-

gien und konventioneller Heiztech-
nik. Das Unternehmen hat sich ganz
dem Klimaschutz und der Optimie-
rung der Heiz- und Energieanlagen
seiner Kunden gewidmet. 

Kategorie Ausbildung
Hairliner’s GmbH, Geschäftsführer:
Stefan Hagens, Rainer Kaemena

Seit 1982 wird systematisch auf
hohem Niveau ausgebildet. Die Aus-
zubildenden erhalten vielfache För-
derung und werden ebenso gefor-
dert. Bei bei Zwischen- und Gesellen-

prüfungen werden regelmäßig gute Ergeb-
nisse erzielt. Neben der fachlichen Kompetenz
werden soziale, kommunikative und sprachli-
che Fähigkeiten vermittelt und gefördert.

Kategorie Existenzgründung
Bremerhavens Segelmacher GbR, Gesellschaf-
ter: Eva Erkenberg und Jan Hoheisel 

Der im März 2008 gegründete Betrieb zählt
bereits vier Voll- und vier Teilzeitarbeitarbeits-
kräfte, demnächst kommt ein Auszubildender
hinzu. Verknüpfung mit Feintäschner/Sattler,
Polsterer unter dem Firmenmantel Segelma-
cher. Gelungenes Marketing mit hohem
Wiedererkennungswert im Namen und Logo.
Bewußt wurde ein Ladenkonzept umgesetzt,
bei dem Passanten in die Werkstatt schauen
können.

Kategorie Umweltschutz
Friedrich Schmidt Bedachungs GmbH,
Geschäftsführer: Lutz Detring

Der Betrieb arbeitet mit ressourcenschonen-
den Verfahren, Maßnahmen und Produkten.
Eine eigene Photovoltaik-Anlage (ca. 54.000
kWh) und vier Sonnenkollektoren versorgen

das Netz mit Strom und die Nachbarschaft mit
Warmwasser. Es werden spezielle Klimaschutz-
Dachziegel (bislang 6.000 m2) sowie Solar-
Dachpfannen verarbeitet. Für Mitarbeiter
bestehen Fahrgemeinschaften, zum Fuhrpark
gehören zwei Erdgasfahrzeuge.

Kategorie Arbeits-/Gesundheitsschutz
Metallbau Meyer GmbH, Geschäftsführer:
Peter Meyer, Roland Meyer jr.

Einführung eines Arbeitsschutzmanagement-
systems (Zertifizierung 2008 durch Metall
Berufsgenossenschaft). Gelebter Arbeitsschutz
und erhöhte Mitarbeitereinbindung durch
Ansätze der Gesundheitsförderung. Einbin-
dung der Mitarbeiter bei der Auswahl von per-
sönlichen Schutzausrüstungen, Rückenschule
am Arbeitsplatz und kostenfreies Angebot für
Fitneßstudio-Besuch.

Der Preis Innovatives Handwerk 2009 wird von
der Sparkasse Bremen mit insgesamt 6.000
Euro dotiert. Die Preisträger wurden von einer
Jury ausgewählt, die sich aus Experten der
Handwerkskammer zusammensetzte.

Die Preisträger und Gratulanten auf einen
Blick (v.l.n.r.): Eva Erkenberg und Jan Hohei-
sel (Bremerhavens Segelmacher), Bürgermeis-
ter Jens Böhrnsen, Vizepräses Joachim Stehr,
Kerstin und Lutz Detring (Friedrich Schmidt
Bedachungs GmbH), Ralf Werlich (Die Olligs
GmbH), Ronald Meyer jr. (Metallbau Meyer
GmbH & Co. KG), Dr. Heiko Staroßom (Spar-
kasse Bremen), Rainer Kaemena und Stefan
Hagens (Hairliner’s), Kammer-HGF Michael
Busch, Martin und Bernd Rugen (W. Unbe-
scheiden Metall- und Apparatebau GmbH).Fo
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